
Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 
Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen BLV 

1/5 

Modul 0 Einleitung 

310.1/2014/00075 \ COO.2101.102.7.733727 \ 206.02.02.04 

22. August 2018

August 2018 

Legionellen und Legionellose 

BAG-/BLV-Empfehlungen 

Bundesamt für Gesundheit BAG  
Schwarzenburgstrasse 155, 3003 Bern 
Website: www.bag.admin.ch  
E-Mail: info@bag.admin.ch
Telefon: +41-(0)58 463 87 06

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen BLV 
Schwarzenburgstrasse 155, 3003 Bern  
Website: www.blv.admin.ch 
E-Mail: info@blv.admin.ch
Telefon: +41-(0)58-4633033

www.bag.admin.ch%20
www.blv.admin.ch


2/5 

Modul 0 Einleitung 

310.1/2014/00075 \ COO.2101.102.7.733727 \ 206.02.02.04

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort 

Einführung 

Danksagung 

Modul 1 Geschichtliches, Mikrobiologie und Ökologie 

Modul 2 Epidemiologie 

Modul 3 Klinik der Legionellenerkrankungen 

Modul 4 Nachweis von Legionellen in klinischen Proben 

Modul 5 Überwachungssystem 

Modul 6 Prinzipien der epidemiologischen Abklärungen 

Modul 7 Nosokomiale Legionellose: Definition und Abklärungen 

Modul 8 Reise-assoziierte Legionärskrankheit (Reise-Legionärskrankheit): Definition und 
Abklärung 

Modul 9 Abklärung von im Alltag erworbenen Legionellosen („community-acquired legionel-
losis“)

Modul 10  Risikoeinschätzung, Selbstkontrolle, Probenentnahme, Interpretation der Resultate 

Modul 11  Sanitäre Installationen: Planung, Betrieb, Renovation, Legionellen-Höchstwerte, 
Sanierung 

Modul 12  Spitäler und Pflegeheime 

Modul 13  Schwimmbäder und Sprudelbecken 

Modul 14  Kühlsysteme, Raumlufttechnik und Befeuchtungsanlagen 

Modul 15  Hotels und andere vorübergehende Übernachtungsorte 

Modul 16  Isolierung und quantitativer Nachweis von Legionellen in Umweltproben 

Modul 17  Mikrobiologische Untersuchungen 

Modul 18 Nationales Referenzzentrum für Legionellen 

Modul 19 Wörterbuch und Abkürzungen 

Modul 20 Nützliche Adressen 

Modul 21 Gesetzliche Grundlagen, Normen, Richtlinien und Empfehlungen 



 

 3/5 

Modul 0 Einleitung 

310.1/2014/00075 \ COO.2101.102.7.733727 \ 206.02.02.04 

Vorwort 

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) ist zuständig für die Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten, 
die eine Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung darstellen. Das Bundesamt für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen (BLV) will sicherstellen, dass Trinkwasser und Wasser, das in Kontakt mit dem 
menschlichen Körper kommt, die Gesundheit nicht gefährden. Die Ursachen der steigenden Tendenz 
der Legionellosefälle sind sehr verschieden, und die Bekämpfung der Legionellen steht nicht nur in der 
Schweiz, sondern auch in vielen anderen westlichen Ländern auf der Agenda.  

Die Empfehlungen «Legionellen und Legionellose», die das BAG erstmals 1999 veröffentlichte und 
2005 und 2009 aktualisierte, stiessen sowohl bei den kantonalen Behörden als auch bei den interes-
sierten Kreisen auf grosses Interesse. Nach der Schaffung von gesetzlichen Grundlagen für das Wasser 
in Duschanlagen und Sprudelbädern auf Bundesebene wurde beschlossen, diese Empfehlungen unter 
Einbezug der neusten wissenschaftlichen Kenntnisse zu überarbeiten. 

Die Empfehlungen richten sich an sehr unterschiedliche Zielgruppen wie die Ärzteschaft, die kantonalen 
Laboratorien, die Hauseigentümer oder Sanitärinstallateure und ermöglichen dem BAG und dem BLV, 
alle betroffenen Akteure zu sensibilisieren. Es ist wichtig, dass alle ihre Verantwortung wahrnehmen, 
um die mit diesen allgegenwärtigen Bakterien einhergehenden Risiken zu reduzieren und die Krank-
heitsfälle in der Schweiz zu senken.  

Sie haben die neu überarbeitete Version der Legionellen-Module vor sich. Viel Zeit, Engagement und 
Diskussionen stecken in diesem Dokument. An der Überarbeitung waren verschiedene Experten, Spe-
zialisten und Behörden beteiligt. Die Thematik rund um die Legionellose und die Legionellen ist komplex. 
Die Legionellen-Module dienen als Zusammenfassung und Kompendium. 

Wir bedanken uns bei den vielen Personen, die an dieser Revision mitgewirkt haben und wünschen 
allen eine gute Lektüre.  

Pascal Strupler      Hans Wyss     

 

    

     

Direktor BAG      Direktor BLV 
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Einführung 

Änderungen seit der Publikation von 2009 

Die epidemiologischen Daten des BAG zeigen, dass die Zahl der Legionellosefälle seit 2009 in besorg-
niserregendem Mass angestiegen ist. Insgesamt haben sich die Fallzahlen in der Schweiz zwischen 
2008 und 2017 mehr als verdoppelt: von 219 auf 464 Fälle. Nicht nur in der Schweiz nehmen die re-
gistrierten Fallzahlen zu, sondern diese Beobachtung wird in vielen Länder gemacht. 

Auf Bundesebene gilt Wasser seit der Revision des Lebensmittelgesetzes im Jahr 2014 nicht nur als 
Lebensmittel, sondern auch als «Gebrauchsgegenstand», der mit dem menschlichen Körper in Kontakt 
kommt. Dank dieser neuen Definition konnten Höchstwerte für die Legionellenkonzentration in Wasser 
festgelegt werden, das in Form von Aerosolen eingeatmet werden kann, das heisst für Wasser von 
öffentlich zugänglichen Duschanlagen und Sprudelbädern. In öffentlichen Gebäuden betragen die zu-
lässigen Höchstkonzentrationen für Legionellen in Duschanlagen 1000 KBE/l (koloniebildende Einheit) 
und in Sprudel- sowie Dampfbädern 100 KBE/l. Für Wasser in privaten Einrichtungen gibt es keine 
rechtlichen Vorgaben. 

Neue Aufgaben der Aufsichtsbehörden 

Der Vollzug des Lebensmittelrechts liegt in der Zuständigkeit der Kantone. In dieser Eigenschaft sind 
die kantonalen Laboratorien berechtigt, gestützt auf ihre eigene Risikoanalyse Kontrollen in öffentlichen 
Gebäuden durchzuführen. Die kantonalen Behörden können somit im Fall von Nicht-Konformitäten Kor-
rekturmassnahmen anordnen. 

Stellenwert der Empfehlungen 

Diese Empfehlungen sind rechtlich nicht verbindlich. Sie stellen eine Hilfe bei der Bekämpfung der Le-
gionellen dar, aber dieses Ziel kann auch mit anderen Mitteln als denjenigen, die in den verschiedenen 
Modulen beschrieben sind, gewährleistet werden. Die Empfehlungen helfen zum einen, die gesetzlichen 
Vorgaben einzuhalten, und enthalten zum anderen Ratschläge, um sich in nicht reglementierten Berei-
chen wie jenem der Luftaufbereitungsanlagen besser zurechtzufinden. 

Wie sollen diese Empfehlungen gelesen werden? 

Diese Module, die mehrheitlich von den Expertinnen und Experten der verschiedenen Bereiche verfasst 
wurden, vermitteln einen Überblick über die aktuellen Kenntnisse. Die Kapitel können ausgehend von 
den gesuchten Informationen unabhängig voneinander gelesen werden. Aus diesem Grund sind bei der 
Lektüre des ganzen Dokuments Wiederholungen feststellbar, wobei die Autorinnen und Autoren der 
Einheitlichkeit des gesamten Dokuments besondere Beachtung beigemessen haben. Interessierte Per-
sonen finden unter den bei den jeweiligen Themen angegebenen Literaturverweisen weiterführende 
Informationen. 
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Den nachfolgenden Personen gebührt unser herzlicher Dank für ihre aktive Mitarbeit an der Revision 
der in diesem Dokument enthaltenen Module. 
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Eric Rätz, Service de la consommation et des affaires vétérinaires (SCAV), Epalinges 

Claude Ramseier, Amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen, Freiburg 

Walter Schuler, technischer Leiter, Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungs-
schutz und Sport 

Lukas Ströhle, Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen, St. Gallen  

Pierre Studer, Abteilung Lebensmittel und Ernährung, Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Ve-
terinärwesen 
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Modul 20 Nützliche Adressen 

Bundesamt für Gesundheit (BAG)  

Direktionsbereich Öffentliche Gesundheit 
Abteilung Übertragbare Krankheiten 
3003 Bern 
Tel: +41 (0)58 462 95 86 
Fax: +41 (0)31 322 95 74 
www.bag.admin.ch 
 
Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) 
Abteilung Lebensmittel und Ernährung 
3003 Bern 
Tel: +41 (0)58 463 31 05 
www.blv.admin.ch 

Bundesamt für Energie (BFE) 
Postfach 
3003 Bern 
Tel: +41 (0)31 322 56 11 
Fax: +41 (0)31 323 25 00 
www.suisse-energie.ch 

Eidgenössische Materialprüfungs- und For-
schungsanstalt (EMPA) 
Überlandstr. 129 
8600 Dübendorf 
Tel: +41 (0)58 765 11 11 
Fax: +41 (0)58 765 11 22 
www.empa.ch 

H+ Die Spitäler der Schweiz 
Lorrainestrasse 4A 
3013 Bern 
Tel: +41 (0)31 335 11 11 
Fax: +41 (0)31 335 11 70 
www.hplus.ch 

Nationales Referenzzentrum für Legionellen 
(NRLZ) 
Servizio di microbiologia EOLAB 
Centro Nazionale die Referenza per Legionella 
via Mirasole 22A 
6500 Bellinzona 
Tel: +41 (0)91 811 17 18 
Fax: +41 (0)91 811 17 19 
http://microbiologia.eoc.ch/en/Legionella/CNRL-
deutsch.html 

Schweizerischer Verein von Gebäudetechnik-
Ingenieuren (SWKI) 
Solothurnstrasse 13 
3322 Schönbühl 
Tel: +41 (0)31 852 13 00 
Fax: +41 (0)31 852 13 01 
www.swki.ch/ 

  

 
 
 
 
 
Schweizerische Gesellschaft für Arbeitsmedi-
zin (SGARM) 
http://sgarm.ch/wordpress/ 
 
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-
verein (sia) 
Generalsekretariat 
Selnaustrasse 16 
8039 Zürich 
Tel: +41 (0)44 283 15 15 
Fax: +41 (0)44 283 15 16 
www.sia.ch 
 
Schweizerische Normen-Vereinigung 
Bürglistr. 29 
8400 Winterthur 
Tel: +41 (0)52 224 54 54 
Fax: +41 (0)52 224 54 74 
www.snv.ch 

Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäude-
technikverband 
suissetec 
Auf der Mauer 11 
Postfach 
8023 Zürich 
Tel: +41 (0)43 244 73 00 
Fax: +41 (0)43 244 73 79 
www.suissetec.ch 

Schweizerischer Verein des Gas- und Wasser-
faches (SVGW) 
SVGW Zürich 
Grütlistrasse 44 
Postfach 2110 
8027 Zürich 
Tel: +41 (0)21 310 48 60 
Fax: +41 (0)21 310 48 61 
www.svgw.ch 
 
Schweizerische Unfallversicherung (Suva) 
Fluhmattstrasse 1 
Postfach 
1001 Lausanne 
Tel: +41 0848 820 820 
Fax: +41 0848 820 821 
www.suva.ch 

swissnoso 
Nationales Zentrum für Infektionsprävention 
Aktuelle Erkenntnisse im Bereich nosokomiale 
Infektionen und Spitalhygiene 
www.swiss-noso.ch/  
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Vereinigung Schweizerischer Sanitär- und 
Heizungsfachleute (VSSH) 
Radgasse 3 
8005 Zürich 
Tel: +41 (0)43 366 66 77 
Fax: +41 (0)43 366 66 01 
www.vssh.ch 

 

http://www.vssh.ch/
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